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3 Ausbildung der Werkleiter zur Beherr-  ̂Wir müssen den Mut haben, zur kom- 
schung der modernen Methoden der plexen Rationalisierung, zur kom-

• Betriebsorganisation und Leitung. Wir vr« plexen Automatisierung überzugehen.I begrüßen die Referate über die modernen 
Methoden der sozialistischen Kombinats- und 

I Betriebsführung, die von den Genossen Gal­
lerach, Wedler und anderen Genossen gehal- 

I ten wurden. Es ist notwendig, Sonderlehr­
gänge für Werkleiter zu organisieren, damit 
sie diese neuen Probleme meistern lernen.
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4 Erweiterung der Ausbildung an Hoch­
schulen auf dem Gebiet der Mikro- 

• elektronik, der elektronischen Daten­
verarbeitung und der wissenschaftlichen Be- 

| triebsführung: Es ist notwendig, den Inge- 
| nieurökonomen, die sich bei der Organisie­

rung der wissenschaftlichen Führungstätig­
keit bewährt haben, eine vollständige Aus­
bildung auf dem Gebiet der Operationsfor­
schung und der elektronischen Datenverar­
beitung zu verschaffen, damit schneller die 

| Kader heranwachsen, die wir für die Aus­
übung der leitenden Funktionen benötigen.
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I w* Der Werkzeugautomatenbau ist im 
I Umfang zu erweitern. Das Beispiel des

Uhren-Kombinats Ruhla zeigt, wie die 
1 Automatisierung mit eigenen Kräften durch- 
| geführt werden kann. Ich darf daran erin- 
§ nern: Die betreffende VVB hatte gefordert, 
| daß Ruhla seinen Maschinenbaubetrieb ab­

gibt, da dieser Betriebsteil mit Uhrenfabrika­
tion angeblich nichts zu tun hatte. Wir haben 
das verhindert und erklärt: Ruhla soll in sei­
nem Betrieb die benötigten Automaten bauen 
und die Rationalisierung selbst so durchfüh­
ren, wie es die Leiter des Kombinats für not­
wendig halten. Davon verstehen die Ruhlaer 
Fachleute mehr als Fachleute aus anderen 
Gebieten.
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Ich sage das jetzt nicht zufällig, sondern als 

| prinzipielle Bemerkung. Wir haben ein Zen­
tralinstitut für Automatisierung. Aber das 
kann nur bestimmte Aufgaben lösen. Die Ge­
neraldirektoren der VVB oder die Minister 

| müssen selber dafür sorgen, daß in ihrem 
Produktionszweig Betriebe für den Werk­
zeugautomatenbau geschaffen werden. So 
muß gewährleistet werden, daß wir die Auto­
matisierung in schnellem Tempo vorwärts- 

| bringen.
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Bisher sind in den meisten Betrieben die Ra­
tionalisierungskonzeptionen die Summe von 
technischen Einzelmaßnahmen. Wir sind 
nicht gegen solche einzelnen Rationalisie­
rungsmaßnahmen. Aber wenn wir so wie bis­
her verfahren, dann werden wir zehn oder 
mehr Jahre Zurückbleiben. Es ist notwendig, 
nicht für einzelne Abteilungen oder Werk­
stätten, sondern für ganze Betriebe den Plan 
der modernen Betriebsorganisation mit Hilfe 
der Operationsforschung auszuarbeiten und 
auf Grund dessen die Konzeption der kom­
plexen Mechanisierung und Automatisierung 
zu bestimmen. Ich verbinde die Operations­
forschung also mit den Maßnahmen der kom­
plexen Rationalisierung und Automatisie­
rung.

7 Die Außenhandelsorgane und die 
Außenhandelsbank sollen die tech- 

• nische Modernisierung der Betriebe 
fördern, die strukturbestimmende welt­
marktgünstige Erzeugnisse liefern. Dafür sol­
len Außenhandelsorgane und Außenhandels­
bank moderne Ausrüstungen beschaffen bzw. 
beim Kauf von Lizenzen helfen.

Konzentration der Produktion und | 
Einführung durchgängiger moderner 

• technologischer Verfahren in ganzen 
Kooperationsketten. Kooperierung der Pro­
duktion innerhalb ganzer Produktionszweige, 
um dadurch die Produktion zu steigern und | 
die Qualität zu erhöhen. Es haben sich die 
verschiedensten Formen und Methoden der 
Kooperation entwickelt. Ich möchte nicht, daß | 
der Eindruck erweckt wird, als ob es dabei § 
irgendwelche Schemata geben kann. Für 
einige Endprodukte wurden Kooperations­
ketten geschaffen, wie im Schiffbau und in 
einem Teil der Möbelindustrie. Zwischen den 
Betrieben, die zu einer Kooperationskette 
gehören, wurde bereits begonnen, mit Preis­
zuschlägen und Preisabschlägen zu arbeiten 
— je nach der Qualität der Produktion und 
der Pünktlichkeit der Lieferung. Es wurde I 
mit uns vereinbart, daß in der Kooperations­
kette Schiffbau der Leitbetrieb gemeinsam 
mit dem betreffenden Organ der Regierung 
die Preise regelt. In den Betrieben, in denen 
die Produktionskosten zu hoch sind, weil
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